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EinfUhrung 

R~chtegrundlag~ 

Die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungastätten (Beherbergungs­
statistik) beruht auf dem Gesetz über die Durchführung laufender 
Statistiken im Handel sowie über die Statistik dea Fremdenverkehre in 
Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 12. Jan. 1960 (Bundesgesetzblatt I 
vom 16. Januar 1960, Seite 6). Monatlich werden die AnkUnfte und Uber­
nachtungen, das Herkunftsland der Gäste mit ständigem Wohnsitz im Aus­
land und außerdem jährlich am 1. April die ständig oder zeitweise ver­
fUgbaren Zimmer und Betten erfaßt. Auskunftspflichtig sind die Inhaber 
oder geechäftsfUhrenden Personen von Betrieben des Beherbergungagewerbes 
(Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize), von Erholunga­
und Ferienheimen, Heilatltten und Sanatorien, Appartementhäusern,Ferien­
hluaeni, Bungalows sowie von sonstigen Unterkun!tatKtten (z.B. Privat­
quartiere), in denen zum vorUbergehenden Aufenthalt gegen Entgelt Per­
sonen Unterkunft gewährt wird, außerdem Yon Jugendherbergen und Kinder­
heimen, von Campingplätzen (nur April bia September). Die Beherbergungs­
atatietik wird in auagevihlten Gemeinden - höchatena in 3 000 - durchge­
fUhrt. 

Umfang der Erhebung 

Nach der BegrUndung zum o.a. Gesetz ist die Beherbergungsstatistik in 
solchen Gemeinden durohzufUhren, in denen der "Fremdenverkehr besondere 
Bedeutung" hat. Hiernach iat vereinbart worden, daß ab April 1971 nur 
die Gemeinden in die Erhebung einbezogen werden, die im Jahr jeweils 
5 000 und mehr Ubernaohtungen (zuvor 3 000) aufzuweisen haben, und daß 
der Berichtskreis jeweils 5 Jahre konstant bleibt (z.Z. Stand April 1971), 
um die regionale und zeitliche Vergleichbarkeit weitgehend zu sichern. 
Durch Verwaltungsreformen aind allerdings Eingemeindungen und Gemeinde­
zuaammenschlUsae erfolgt, die den Berichtekreis etwas verändert haben, 
so daß manche Vergleiche nur mit gewiesen Einschränkungen möglich sind. 

Erläuterungen 

Ankünfte: Anktinfte von Gästen in einer Beherbergungsstätte innerhalb 
eines Berichtezeitraumes. 

Ubernachtungen: Ubernachtungen von Gästen, die innerhalb eines Berichts­
zeitraumes ankamen, und von Gästen., die aus dem vorherigen Berichtszeit­
raum noch anwesend waren. 

VorUbergehender Aufenthalt: Aufenthaltsdauer von höchstens zwei Monaten 
in einer Beherbergungsstätte, ausgenommen z.B. in Heilstätten und Sana­
torien. 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer: Der rechnerische Wert (Ubernachtungen 
zu Ankünften) stellt die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste in 
einer Beherbergungsstätte dar; eie kann, insbesondere in Orten mit Heil­
stätten und Sanatorien, höher sein als die Kalendertage eines Monats. 

Bettenausnutzun: Eine Bettenausnutzung (Ubernachtungen zu Bettenkapa­
zitlt über 100 liegt dann vor, wenn zusätzlicheBetten nach dem Stich­
tag der Kapazitätserhebung angeboten und belegt werden. 
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Vergleiche: Veränderungen beziehen sich nur auf Angaben von Berichtsge­
meinden, fUr die auch Ergebnisse im Vergleichszeitraum vorliegen. 

Gemeindegruppe: Zuaammen!asaung von Gemeinden nach GroBstKdten, Heilbädern, 
Seebädern, Luftkurorten, Erholungsorten (anerkannte Erholgungsorte bzw. Be­
riohtagemeinden mit einer durchachnittlichen Aufenthaltsdauer der Gäate von 
5 Tagen und mehr im Sommerhalbjahr) und nach Sonstigen Berichtagemeinden. 

Herkunftslands Grundsätzlich ist der ständige Wohnsitz, nicht die Staatsan­
gehörigkeit (Nationalität), maßgebend. 

• 

••• 

X 

0 

Zeichenerklärung 

= nichts vorhanden 

= 

= 

• 

= 

kein Nachweis vorhanden 

Angaben fallen später an 

Nachweis ist nicht sinnvoll 

mehr als nichts, aber weniger ala die 
Hälfte der kleinsten Einheit, die in 
der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen • 

.fil?!rnachtungen in Beherbergungsstätten (Beherbergungsstatiatik) 
im November 1971 

Die Beherbergungabetriebe und Privatquartiere der rd. 2 740 Berichtsgemein­
den des Bundesgebietes haben im November 1971 insgesamt 8,3 Mill. Ubernach­
tungen, davon ?,5 Mill. von Inlandsgäaten und o,8 Mill. von Auelandagästen, 
gemeldet. Die Obernachtungen der Deutachen haben um knapp 5 % zugenommen, 
die der Gäste aus dem Ausland um 3 % abgenommen. 

Obernachtungen 19n 1970 Veränderung 
Novear 19"M I Jan.-Nov. 1971 

November Jan.-Nov. Noveailer Jan.-Nov. gegenüber 
Noventier 1970 'i Jan.-Nov. 1970 

Herkunft 1 OCO i 

lnsgesaart 8 304, 1 187 840,2 7 800,9 177 553,5 + 3,8 + 4,2 
davon: 

Inländer 7 538,6 172 274,4 7 113,3 161 834,9 + 4,6 + 4,8 
IVJsländar 765,5 15 565,8 m,6 15 n8,6 • 2,7 • 2,8 
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Die Entwicklung der Obernachtungen in den Gemeindegruppen war unterschied­
lich. Am stärksten haben die Obernachtungen insgesamt zwar in den See­
bädern(+ 12 %) z•genommen, die aber in dieser Jahreszeit eine unterge­
ordnete Rolle spielen. Ee folgen die Heilbider und Erholungsorte (jeweils 
+ 7 %) und die Sonstigen Berichtagemeinden C+ 6 %). Deagegenfiber aind die 
Ubernachtungen in den Luftkurorten und GroAatldten zurUckgeg&Dgen. 

ObernachtllrrJ8n 19n 1970 Vrindenmg 
Novmr 19n I Jan.-Nov. 1m 

t«>Veai)er Jan.-Nov. November Jan.-Nov. gege,ijber 
t«>Vember 1970 ·1 Jan •• (kt, 1970 

Gemeindegruppe 1 Oll % 

Großstädte 2174,8 26 743,9 2 203,0 26 969,7 • 1,4 • 1, 1 

Heilbäder (ohne Seebäder) 3 228,9 60 079,0 2 988,8 56 254,2 • 7,3 + 6,2 

Seebäder 130,9 20 936,1 118,5 20 812,8 + 12,4 + 2,6 

Luftkurorte 637,5 30 420,4 693,6 30 184,8 • 2,7 + 3,3 

Erholungsorte 619,1 . 535,5 • + 7,5 • 

Sonstige Berlchtsgaf nden 1 512,9 • 1 351,'+ . + 5,6 • 

Die Auslandsgäste sind an den GeaamtUbernachtungen mit 9 % beteiligt. Der 
Besuch aua den EWG-Mitgliedslindern hat um 5 % zugenommen, aus den EFTA­
Mitgliedallndern hingegen um~% abgenommen, hier besonders bei den Gästen 
aus Dänemark und Schweden (jeweils - 7 %), .Österreich (- 5 %) und aus der 
Schweiz (- 4 %). Auch der Besuch aus den USA war wesentlich rückliufig 
(- 7 %) • 

Die Anteile der 15 wichtigsten Herkunftalinder an den gesamten Auslinder­
Ubernachtungen (= 100) betragen in%: 

Vereinigte Staaten 15,9 Jugoslawien 4, 1 

Großbritannien und Belgien/Luxemburg 3,5 
Nordirland 8,8 Schweden 3,5 

Frankreich S,1 Dänemark 3,3 
Niederlande 8,1 Türkei 2,7 
Italien 6,8 Japan 2,5 
Schweiz 6,o Spanien 1 ,8 
Österreich 5,4 Griechenland 1,6 

In den Monaten Januar bis November 1971 sind in den Beherbergungsstätten 
der Berichtsgemeinden insgesamt 187,8 Mill. Ubernachtungen (+ 4 % gegen­
über dem vergleichbaren Zeitabechnitt dea Vorjahres) registriert worden, 
davon 172,3 (+ 5 %) von Inlandaglsten und 15,6 Mill. (- 3 %) von Aual&Dda­
gästen. 
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11 4e,künft9 ••d,Ük@rnachtungen i• No,11bar 19'71 nach Lä11dtra 

Verhdtra•a ,: 
Durch- A11n11tzu11os• 

der 
6tn11d111 iikunfti Übtrn1chtlu1tt11 Uätrnlthtunon achni ttlich• gl"ad der 

Land Auflflthalt„ Bett, ... 
gt9111übt1" 

dllltl" kapa&i tlt Nntllltt 1970 
Anaahl ,1 000 l Tllt ! 

b1011a1t 

. S1kl"wig..flolstein 1)6 16,, 260,1 • a,, 3,4 4,5 
Halbll'Q 1 114.2 218,7 . 1,9 1,9 50,4 
Nitdtl"ltch1t11 ~6 242,1 758,2 • 3,8 3,1 14,7 
BrNtll 2 ,1.1 62,6 • 5,1 2,0 52,4 
No1"drtl1in-W1stfalen )79 U7,4 1 605,7 • 1,3 3,4 '4,0 
H11111 405 ,0,,1 1 313,9 • 4,3 4,3 32,6 
Rheinland-Pf all 186 1116,9 538,9 + 10, 1 3,7 18,5 
Bac1t„NOrtt11b1rg 712 406,6 1 630,5 + 2,1 4,0 20,2 
Baytr11 53' 491,0 1 646,5 + 6,2 3,4 13,0 
S11rl11d 43 20,4 47,2 + 0,4 2,3 28,8 
Berlin (W11t) 1 82,1 221,e + 2,2 2,7 51,4 

Bland11g1bilt 2 144 2 383,8 8 301+, 1 + 3,8 3,5 18,6 

Inländer 

Schl11wig-Hol1t1in 136 68,2 243,1 + 9,2 3,6 • 
H11burg 1 82,0 154,4 . 0,1 1,9 • 
NitdtNIChHR 246 226,0 721,8 + 3,9 3,2 • 
e ... , .. 2 26,3 51, 1 + 3,4 1,9 • 
Nordrh1in•Ntstf1l1n 119 406,9 1 1+76,6 + 2,3 3,6 • 
H111t11 40, 244,8 1188,4 + 5,0 4,9 • 
Rhainland.P fall 286 131, 1 503,3 + 10,9 3,8 • 
B1d••·WOrtt,1berg 112 »o,5 1 493,1+ + 1,8 4,3 • e.,.... '33 416,2 1 482,7 + 7,1 3,6 • 
Saarl111d 43 16,9 40,2 . 3,2 2,4 • 
Berlin (West) 1 68,3 183.7 • 9,0 2.1 • 

Blnd11gtbi1t 2744 2 037.1 7 538,6 + 4,6 3.7 • 

Audinder 

Schl11wig-Hol1t1in 136 e„s 17,0 • . 3,3 1.9 • 
H11bul"9 1 32,2 61+,3 . 6,0 2,0 • 
Nitdtrsach11n 246 16,2 36,4 + 2,6 2,2 • 
Br11t1 2 4,8 11,5 + 13,3 2,4 • 
Mtl'drhein•W1atf1lea 379 60,5 129, 1 . 8,T 2,1 • 
Htaa• 405 60,3 125,5 . 1,6 2,1 • 
R~einland-P falz 286 15,8 35,7 • 0,3 2,3 • 
Badt„Württ,1b1rg 712 56,1 137,2 + 4,5 2,4 • e,,.,.. 533 74,8 163,9 . o,a 2,2 • 
Saarland 43 3,5 7,0 + 28,7 2,0 • 
811"1in (liest) 1 13,T . 38, 1 • 21,6 2,8 • 

811ndesg1bilt 2 744 346,7 765,5 . 2,7 2,2 • 
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2. Attkünfta 11t1d Übernachtungen i• Nove1ber 1971 aach G11eindegl'llppen 

Ge11indegruppe 
,. 

1 Großstädte 
1 Heilbäder (ohne Seebäder)) 

davon: 
Mineral- u. Moorbäder 
Heilkli1at. Kurorte, 
Kaeippkµrorte 

Seebädttr 
Luftkurorte 
Erholungsorte 
S0n1tige 8erichtsge1einden 

Insges11t 

Großstädte 1) 
Heilbäder (ohne Seebäder) 

davon: 
Mineral• u.M,orbäder 
Heilkli1at.Kurorte 
Kneippkurorte 

Seebäder 
,Luftkurorte 
Erholungsorte 
Sonstige Berichtsge11inden 

Insgesaat 

Großstädte 1• Heilbäder (ohne Seebäder) ) 
dawon: 
Mineral• u.Moorbäder 
Heilkli1at.Kurorte 
Kneippkurorte 

Seebäder 
LuftkurGrte 
Erholongsorte 
Sonstige Berichtsge1einde 

Insges11t 

Ge111nden 

Anzahl 

59 
198 

116 
42 
\0 
65 

334 
926 

1162 

2 w. 

59 
198 

116 
42 
40 
6S 

334 
926 

1 162 

2 744 

S9 
198 

116 
42 
40 
6} 

334 
926 

1 162 
2 744 

A11künf te 

1 072,6 
261,7 

179,8 
46,0 
35,9 
26,6 

114,8 
126,9 
781,2 

2 383,8 

825,7 
2'+7,7 

170,J 
43,4 
34,0 
2;,1 

107,9 
120,9 
709,8 

2 037, 1 

246,9 
14,0 

9,4 
2,6 
1,9 
1,5 
6,9 
5,9 

71,4 
346,7 

Übernachtungen 

1 000 

Insgesamt 

2 174,8 
J 228,9 

2 523,4 
407,6 
298,0 
130,9 
637,5 
619,1 

1 512,9 

8 304,1 

Inländer 

1 662,2 
3 182,4 

2 492,5 
400,1 
289,8 
127,9 
614, 7 
595,4 

1 356,0 

7 538,6 

Ausländer 

512,6 
46,5 

30,8 
7,5 
8,2 
3,0 

22,8 
2J,7 

156,8 
, 765,5 

1) Die Aufgli1d1rung erfolgt nach der ,orr1agig1n Qualifikation. 

• 1 • 

Veränder11ng 
der 

0 b e rnac h t ung 811 

gegenüber 
Non1ber 1970 

J 

• 1,4 
+ 7,J 

+ 4,8 
+ 21,4 
+ 11,8 
+ 12,4 
• 2, 7 
+ 7,5 
+ 5,6 

+ 3,8 

- 0,2 
+ 7,J 

+ 4,9 
+ 21,1 
+ 11,9 
+ 13,5 
• 2,9 
+ 7,6 
+ 6,0 

+ 4,6 

• 5,1 
+ 4,3 

• 3,0 
+ 39,4 
+ 9,9 
• 18,8 
+ 0,9 
+ 7,1 
+ 2,4 
• 2,7 

Durch-
schnitt liehe 
Aufenthalts-

dauer 

Tage 

2,0 
12,J 

14,0 
8,9 
8,3 
4,9 
5,6 
4,9 
1,9 

3,5 

2,0 
12,8 

14,Q 
9,2 
8,5 
5,1 
5,7 
4,9 
1,9 

3,7 

2,1 
3,3 

3,3 
2,9 
4,2 
2,0 
3,3 
4,0 
2,2 
2,2 

Ausnuhungs-
grad der 
Betten-

kapazi tät 

J 

45,9 
)1,6 

42,2 
14,0 
22,1 
2,0 
7,9 
8,3 

20,3 

18,6 

• 
• 

• 

• 
• 
• 
• 

• 

• 
• 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 



Land 

Schleawfg.Holstefn 
Hamburg 
Niedersachsen 
Breaen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württ11~rrg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Schleswig-Holstein 
Huburg 
Ni adersachsen 
Br11en 
Nordrhain•Westfalen 
Heasen 
Rheinland-Pfalz 
Badan•llürttemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgeb 1 et 

Schlesvig-Holstein 
Ha11burg 
Niedersachsen 
Breaen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden•ltürtteaberg 
Bayern 
Saarland 
Berlfn (West) 

Bundesgebiet 

3. AnkiJnfte, libernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gaste 

in den Ländern im ~ovember 1971 nach Gemeindegruppen 

lnsgesa11t Großstädte Heilbäder Seebäder Luftkurorte 

Ankünfte in 1 000 

76,9 20,0 5,0 15,0 3,7 
114,2 114,2 • • 
242, 1 .73,5 38,7 11,7 2,6 
31,1 31,1 . . 

467,4 239,9 43,9 9,0 
305,1 145,4 46,9 22,5 
146,9 41,7 24,8 8,8 
406,6 107,2 54,0 . 39,3 
491,0 207,6 47,8 . 28,9 
20,4 10,0 0,5 • • 
82,1 82,1 . 

2 383,8 1 072,6 261,1 26,6 114,8 

Übernachtungen in 1 000 

260, 1 38,3 57,2 80,4 17 ,2 
218, 7 218,7 . . 
758,2 124,9 334,8 50,5 16, 1 
62,6 62,6 . . . 

1 605,7 464,7 636,6 . 53,6 
1 313, 9 304,4 681,3 . 92,3 

538,9 74,9 241,1 • 36,5 
1 630,5 228,8 674,5 . 253,3 
1 646,5 417,9 598,2 . 168,5 

47,2 17,9 5,3 . 
221,8 221,8 . • 

:a 304, 1 2 174,8 3 228,9 130,9 637,5 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 

3,4 1,9 11,4 5,4 4,7 1,9 1,9 . • 3,1 1, 7 8,7 4,3 6,2 2,0 2,0. • 3,4 1,9 11t,5 5,9 4,3 2, 1 14,5 - 4,1 3, 7 1,8 9,7 4,2 4,0 2, 1 12,5 6,4 3,4 2,0 12,5 . 5,8 2,3 1,8 11,6 . • 2,7 2,7 • . 
3,5 2,0 12,3 4,9 5,6 

• 8 -

:i0nst1ge 
Erho 1 ungsorte Berichts-

aeaeinden 

3,6 29,6 

10,6 105,1 . • 
26,9 147,7 
16,0 74,3 
11, 7 59,9 
21,1 184,9 
36,1 170, 7 
1,0 9,0 

• . 
126,9 781,2 

14,8 52,2 . 
45,5 186,3 . • 

136,3 314,6 
92,2 143,7 
56,2 130,3 

102,0 372,0 
166,8 295,2 

5,5 18,5 
• • 

619, 1 1 512, 9 

4, 1 1,8 . 
4,3 1,8 . 
5, 1 2,1 
5,8 1,9 
4,8 2,2 
4,8 2,0 
4,6 1, 7 
5, 7 2,1 . 
4,9 1,9 



Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rhein 1 and-Pfa l z 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Schiesw1g-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württeaberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Br11en 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rhe1nhnd-f'falz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 

4. Ankunfte, Übernachtungen und ~ufenthaltsdauer der G~ste 

in; den Läneer'n im November 1971 nach ßetriabsarten 

~etr1ebe des Beherbergungsgewerbes 

Fremden• 
Erholungs. Heil• 

und ,stätten 
lnsgesa111t Hotels Hote 1 s Gasthöfe heime Ferien- und 

garni und 
heime Sanatorien 

Pensionen 

Ankünfte in 1 000 

76,9 56,5 8,3 3,6 1,4 2, 1 1,9 
114,2 69,8 28,3 5,4 10,7 
242,1 173, 7 22,1 16,4 10,9 10,2 5, 1 
31, 1 23,6 6,2 1,2 

467,4 288,7 97,0 32,8 22,1 16, 1 8,4 
305, 1 195,0 52,5 18,8 9,6 10,2 13,3 
146,9 91,9 16,2 18, 2 4,2 5,7 5,9 
406,6 209,4 55,9 86,9 15,8 17 ,o 14,4 
491,0 237,5 53,2 94,0 66,1 12,8 16,4 
?0,4 15,0 3,0 0,9 0,5 D,6 0,3 
82,1 36,4 24,4 1,4 19,7 0,1 

2 383,8 1 397,4 367,3 279,7 161,0 74,8 65,7 

Übernachtungen in 1 000 

260, 1 106,5 18,4 9,3 1 &,8 24,6 62,6 
218,7 174,B 59,2 10, 1 24,6 • 
758,2 295,2 42,6 38,4 97,7 115, 2 140,6 
b2,6 43,0 15,4 4,2 . 

1 b05, 7 552, 7 194,6 90,8 328,4 128,7 285,2 
1 313, 9 418,B 115, 9 58,0 98,5 120,6 443,9 

538,9 175,9 31,4 47,B 21,0 37,7 190,3 
1 630, 5 406,0 125,2 208,3 124,3 141, 5 541,0 
1 646,5 427,7 100,4 188,0 239,6 119, 7 455,0 

47,2 27,5 6,2 2,3 0,9 4,3 5,4 
221,8 80,1 68,5 4,8 67,5 0,9 . 

8 304, 1 2 658,4 777 ,9 662,0 1 019,4 693,2 2 124, 1 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 

3,4 1, 9 2,2 2,6 12,3 11,8 33,6 
1,9 1,8 2, 1 1,9 2,3 
3,1 1,7 1,9 2,3 8,9 11,2 27,6 
2,0 1,8 2,5 3,4 . 
3,4 1, 9 2,0 2,8 14,8 B,ü 34,1 
4,3 2,1 2,2 3,1 10,2 11,8 33,3 
3,7 1,9 1,9 2,6 s,o 6,6 32,0 
4,0 1,9 2,2 2,4 7,9 8,3 37,6 
3,4 1,8 , 1,9 2,0 3,6 9,4 27,8 
2,3 1,8 2,1 2,4 1,9 6,8 16,3 
2,7 2,2 2,8 3,4 3,4 11,4 . 
3,5 1,9 2,1 2,4 6,3 9,3 32,3 

- q -

Apparteaent-
häuser, Privat'. 

Ferienhäuser quartiere 
und 

Bungalows 

1,3 1,9 . 
0,3 3,4 

. 2,3 
0,3 5,3 
0,1 4,6 
0,3 6,9 
0,3 10,7 

o, 1 

2,7 35,2 

6,6 15,3 
.. 

3,0 25,5 . 
• 25,2 

1,3 56,8 
0,5 34,3 
2,2 82,0 
2,5 113,6 

• 0,4 . .. 
16,0 353, 1 

4,9 8,0 

9, 1 7,6 . 
• 10,8 

3,9 10, 7 , 
3,5 7,5 
811 11,a 
8,7 10,6 . 6,8 

5,9 10,0 



5. Ankünfte, Übernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzun9 

der Bettenkapazität in .den Gemeindegruppen im. NovembPr 1971 nach Betriebsarten 

Betriebe des Beherbergungsgewerbes Apparteunt• 
Frt1den- Erholungs• Heil- häuaer, und stätten Gemeindegruppe lnsgesa111t Hotels Hotel S• Gasthöfe hei11 Ferien- und Ferienhäuser 

garni und heime Sanatorien und 
Pensionen Bungalow, 

Ankünfte 1n l1000 

Gro81tädte 1 072,6 649,8 269,5 57,,0 95,2 0,6 0,4 o, 1 
Heilbäder (o.Seebäder} 261,7 113, 1 16,3 18,4 31,7 18,7 53,7 0,3 
Seebäder 26,6 16,8 3,0 0,6 1,3 1,8 0,7 1,4 
Luftkurorte 114,8 53,3 4,5 21,4 4,8 15,3 4,3 0,5 
Erho 1 ungsorte 126,9 48,6 2,9 34,6 8,4 20,2 5,2 0,4 
S0n1t.Berichtsge1einden 781,2 515,8 71,2 147 ,s 19,6 18, 1 1,5 o,o 

4nsgesa•t 2 383,8 1 397,4 367,3 279,7 161,0 74,8 65,7 2,7 

Übernachtungen in 1 000, 

Großstädte 2 174,8 1170,6 568,8 149, 7 267,6 3,7 12,9 1,4 
Heilbäder (o.Seebäder} 3 228,9 388,2 50,7 55,0 594,9 296,6 1 703,6 3,3 
Seebäder 130,9 35,2 7,5 2,0 6,7 32,3 32,0 6,7 
Luftkurorte 637,5 124,6 10,7 56,3 29,2 135,8 171,4 2, 1 
Erholungsorte 619, 1 110,7 7,5 106,0 56,3 137, 1 146,4 2,3 
Sonat.Berichtsge1einden 1 512,9 829,1 132, 7 292,9 64,7 87,6 57,8 0,2· 

lnagesaat 8 304, 1 2 658,4 777,9 6&2,0 1 019,4 693,2 2 124, 1 16,0 

Ourchachnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 

Großstädte 2,0 1,8 2,1 2,6 2,8 6,2 28,8 13,7 
Heilbäder (o.Seebider} 12,3 3,4 3,1 3,0 18,8 15,8 31,8 11,1 

. Seebäder. 4,9 2, 1 2,5 3,3 5,2 18,3 47,3 4,9 
Luftkurorte 5,6 2,3 2,4 2,6 6, 1 8,9 39,9 4,3 
Erholungsorte 4,9 2,3 2,6 3,1 6,7 6,8 28,2 5,5 
S0nst.Berichtage1einden 1,9 1,6 1,9 2,0 3,3 4,8 39, 1 7,8 

lnsges11t 3,5 1,9 2,1 2,4 6,3 9,3 32,3 5,9 

Durchschnittl1che Ausnutzung der 81 1.4.1971 verfügbaren Bettenkap811ität 1n ,% 

Großstädte 45,9 47,4 46,6 34,5 45,6 25, 1 89,4 59,6 
Heilblder (o.Seebäder) 31,6 21,2 13,7 10,1 22,2 43,9 85,8 5,4 
Seebäder 2,0 5,7 1,4 3,4 0,8 9,3 77,8 0,9 
Luftkurorte 7,9 10,6 6,8 5,5 2,9 26,8 78,lt 1,5 
Er.holungsorte 8,3 14,4 8,4 6,7 6, 1 26,9 80,3 1,3 
Sonst.Berichtsgemeinde 20,3 27,1 31,6 15,5 14,6 27,5 70,4 0,8 

lnsgesaat 18,6 26,8 27,9 12,0 15,7 29,2 84,1 1,4 

- 10 -

Privat. 
QU&rtiere 

• 
9,6 
1,2 

10,6 
6,5 
7,3 

35,2 

136,5 
8,4 

107,4 
52,9 
47,8 

353,1 

. 
14,3 
7,2 

10,1 
8,2 
6,6 

10,0 

• 
6,5 
0,2 
2,8 
1,6 
4,0 

2,6 



6. Ankünfte und Übernachtungen von Auslandsgästen im November 1971 

November 71 

Ständiger Wohnsitz der Fremder Ankünfte Übernachtungen 
(!f1cht Staatsangehörigkeit) 

Europa 251,1 
EWG-Mitgliedsländer 99,1 

Belgien-Luxemburg 14,2 
Frankreich 30,0 
Italien 2) 24,6 
Niederlande 30,3 

EFTA-Mitgliedsländer 106,4 
Dänemark 1316 
Großbritannien u.Nordirland 31,4 
Island 0,4 
Norwegen 4,3 
Österrekh 18,9 
Portugal 1,6 
Schweden 1513 
Schweiz 21,0 

Übriges Europa 45,6 
Finnland 2,9 
Griechenland 2) 4.3 
1 rland 0,8 
Jugoslawien 2) 9,9 
Polen 119 
Sowjetunion 1,3 
Spanien 2) 5,5 
Tschecheslowakat 3,1 
Türkei 2) 7,4 
Sonstige Länder 8,4 

Afrika 4,8 
Südafrika 1,6 
Obrfges Afrika 3,2 

Asien 18,5 
Israel 2,2 
Japan 9,8 
Übriges Asten 6,5 

A11rfka 70,5 
Argentinien 112 
Brasilien 2,1 
Chile 0,8 
Kanada 5,4 
Mexiko 1,1 
Vereinigte Staaten 56,5 
Übriges Amerika 314 

Australien 1,7 
Nicht näher bezeichnetes Ausland 0,1 

1 nsgesamtf 346, 7 

1 000 

545,9 
202,5 
26,9 
62,2 
51, 7 
61,7 

220,3 
25, 1 
67,0 
o,8 
9,4 

41, 7 
3,6 

26,7 
45,9 

123,0 
6,1 

.12,6 
1,0 

31,6 
6,1 
3,6 

13,7 
6,6 

20,9 
20,1 

14, 7 , 
3,8 

10,9 

1+5,2 
5,4 

19,0 
20,9 

156, 1 
3,0 
6,2 
1,9 

11,2 
3,0 

121,B 
9, 1 

3,4 
0,2 

765,5 

Veränderung Jan.• Nove11ber 71 
.. der 1) 
llbernachtungen A k" ft 

1
.Jb ht "b n un e ernac ungen gegenu er 

November 1970 

% 

+ 0 
+ 5 
+ 3 
+ 0 
+ 12 
+ 6 

• 4 
• 7 

3 
+ 43 
+ 9 
• 5 
• 3 

7 
• 4 

+ 0 
+ 3 
• 13 
• 2 

+ 20 
+ 70 
• 2 
„ 24 
+ 5 

• 15 
+ 10 
• 21 

+ 9 

• 1 

• 6 
• 15 
+ 20 
• 30 
+ 18 
• 19 
• 7 
• 17 

• 9 
• 94 
• 2 

5 290,0 
2 438,4 

441,8 
583,8 
340,2 

1 072,6 

2 258,1 
427,6 
712,4 

7,4 
87,3 

277,6 
23,3 

364,3 
358, 1 

593,5 
53,9 
67,8 
12,2 
88,1 
18, 1 
12,7 
85,6 
29,7 
96, 7 

128,7 

83,6 
34, 1 
49,5 

263,6 
25,9 

141,5 
96,2 

1 653, 9 
31 ,2 
41,6 
12,5 

102,5 
30, 1 

1 356, 9 
79, 1 

39,0 
6,1 

7 336,3 

1 000 

11 409,2 
5 542, 9 

968,4 
1 281, 7 

683,9 
2 608,9 

4 342,8 
731, 1 

1 386,5 
16,2 

159,3 
584,1 
55,2 

630,9 
779,6 

1 523,5 
115,5 
171,0 
28,5 

275,6 
52, 1 
39,5 

191,8 
79,0 

261,6 
308,9 

231,8 
77, 1 

154,6 

636,9 
88,0 

277,4 
271,4 

3 197, 4 
70,5 

100,7 
31, 1 

186,3 
64,6 

2 571,5 
172,6 

76,3 
14,3 

15 565,B 

Veränderung 
der 

Ubernachtungen1) 
gegenüber 

Jan •• Nov. 1970 

+ 1 
+ 8 
+ 6 
+ 4 
+ 3 
+ 12 

• 7 
• 9 
• 15 
+ 55 
+ 5 
+ 4 
• 6 
• 5 
+ 2 

+ 5 
+ 9 
+ 0 
• 1 

+ 40 
+ 19 
• 0 
• 37 
+ 7 

• 
+ 1 
• 12 
+ 9 

+ 8 

• 
+ 0 

• 
• 9 
+ 8 
+ 4 
• 2 
• 13 
• 10 
• 10 
+ 5 

• 8 
• 69 
• 1 

1) Die Veränderungen sind aus absoluten Zahlen errechnet und daher mit den entsprechenden Angaben in den Tabellen 
1 und 2 nicht voll vergleichbar. - 2) Die Zahlen können d1:1rch ausländische Arbeitnehaer überhöht sein. 
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7. Übernachtungen von Auslandsgästen in den Ländern 

Land Bundesgebiet Schleswig- Hamburg Niedersachsen Bre1en Nordrhein-Westfalen Holstein 

1n 

Belgien und Luxe1burg 26,9 0,2 1,5 1,2 0,2 7,9 
Dineaark 25, 1 4,2 7,2 2,7 D,3 2,6 
Frankreich 62,2 0,3 3,3 1,7 0,6 10,4 
Großbritannien und Nordirland &7,0 0,7 4,9 3,5 1,9 17 ,3 
Italien 51, 7 0,3 3,3 2,0 0,4 8,0 
Niederlande 61, 7 1,5 5,0 &,8 1,6 18,3 
Österreich 41,7 0,2 2,0 1,0 0,3 4,4 
Schweden 26,7 3,5 7,1 1,7 0,2 3,0 
Schweiz 45,9 0,3 2,1 1,0 0,3 5,9 
Vereinigte Staaten 121,8 0,9 5,0 2,5 2,0 7,9 
Ubri ge Länder 234,7 4,8 23,1 12,2 3,7 43,3 

lnsgesa111t 765,5 17,0 64,3 36,4 11,5 129, 1 

in 

Belgien und Luxemburg 3,5 0,9 2,3 3,3 1,6 6,2 
Oänt111ark 3,3 25, 1 11,2 7,5 2,8 2,0 
Frankreich 8,1 1,9 5,1 4,8 5,3 8,0 
Großbritannien und Nordirland 8,8 4,0 7,6 9,5 16,2 13,4 
1 tal fen 6,8 1,6 5, 1 5,5 3,4 6,2 
Niederlande 8, 1 8,9 7,8 18,8 14, 1 14,2 
Österreich 5,4 1,3 3, 1 2,7 2,9 3,4 
Schwaden 3,5 20,6 11,0 4,7 2,2 2,4 
Schweiz 6,0 2,0 3,2 2,7 2,3 4,6 
Vereinigte Sta~ten 15,9 5,5 7,7 6,9 17 ,4 6,1 
Übrige Länder 30,6 28,2 35,9 33,6 31,8 33,5 

lnsguHt 100 100 100 100 100 100 

- 12 -



. 11 November 1971 nach wichtigen Herkunftslälldtrn 

Hessen Rhein l and.f'fa l z ßedan•Würt tHberg Bayern Saarland Berlin (West) land 
.. 

1 000 

4,5 2.2 4,2 4,0 0,4 0,7 Belgien und Luxeaburg 
2,3 0,3 1,5 1,8 o,o 2,2 Däneaark 

10,2 4,7 16,0 9,7 3,3 1,9 Frankreich 
10,6 3,4 9,9 10,6 0,4 3,9 Großbrftannien und Nordirland 

7,6 1,6 9,6 16,0 0,3 2,5 Italien 
7,2 4,1 7,3 &,7 0,8 2,4 Nieder 1 an de 
3,7 u,s 8,6 18,4 0,4 1,9 Österreich 
3, 1 0,5 2,6 2,4 o, 1 2,5 Schweden 
6, 1 1,7 14,9 10,6 0,4 2,6 Schweiz 

30,8 11,6 20,6 33.4 0,3 6,9 Vereinigte Staaten 
39,5 4.9 41,9 50,2 0,5 10,6 Übrige Länder 

125,5 35,7 137 ,2 163,9 1,0 38, 1 Insgesamt 

Prozent 

3,6 6, 1 3, 1 2,4 6,2 1,8 Belgien und Luxe1burg 
1,8 o,a 1, 1 1, 1 0,3 5,6 Däneaark 
8,1 13, 1 11,7 5,9 47,8 5,0 Frankreich 
8,4 9,6 7,2 6,5 5,7 10,4 Großbritannien und Nordirland 
6, 1 4,5 7,0 9,8 4,8 6,6 ltal 1en 
5,7 11,4 5,3 4,1 11,5 6,3 Nieder 1 ande 
3,0 2, 1 6,3 11,2 5,4 4,9 Österreich 
2,5 1,3 1,9 1,5 0,9 6,5 Schweden 
4,9 4,8 10,9 6,5 6,2 6,9 Schweiz 

24,5 32,5 15,0 20,4 3,9 18,2 Vereinigte Staaten 
31,4 13,8 30,5 30,6 7,3 27,8 Übrige Länder 

100 100 100 100 100 100 1 nsgasaat 
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8. Ankünfte l'J!d Ubernachtungen ia NoveUtr 1911 
1 

nach Ge11eindagruppen urid äwsgawähltln. 8aricht.s90•8inden*) 

Ankünfte Uberaacht•ngen Durchschnittliche 
Ver• Aufent„ Aua ... 

Gemeindegruppe darunter darunter änder11ng halts• nutz1ng 

insgesHt Aus- insgesamt AUS• inagesHt dauer der 

Gnelltde 
land&• land, .. gegenüber aller Betten„ 
gäste gästa 

Ntv. 1970 Fremden kapazt tät 

1 000 J Tage J 

2 744 81richtsg111ind1n 2 383,8 346,7 8 304, 1 765,5 + 3,8 3,5 19 

59 9!:0Bstädte 1 072,6 246,9 2 174,8 512,6 .. 1,4 2,0 46 

dar111ttr: 
Augsbvrg 9,6 2,3 24,2 5,2 .. 7 ,6 2,5 55 
Bar li11 (lfeat) 82, 1 13,7 221 ,a 38, 1 + 2,2 2,7 51 
Bonn 28,2 3,9 49,6 8,9 • 4,8 1,8 40 
Bre11n 2),9 4, 1 50.1 9,6 + 5,4 2,1 54 
Oortm1nd 15,1 1, 7 30,1 4,5 + 0,4 2,0 50 
Düsseldorf 54,0 14,7 103,9 27,0 - 5,0 1,9 50 
Essen 14,3 1,6 29,8 3,6 - ),4 2,1 48 
Frankfurt a1 Main 97,7 40,8 192,7 79,8 - 3, 1 2,0 54 
Freiburg i• Breisgau 13,8 2,2 28,7 4,) + ),7 2,1 35 
H111burg 114,2 32,2 218,7 64,3 - 1,9 1,9 50 
Hannover 36,2 4,7 63,2 9,8 . 6,8 1,7 54 
Heidelberg 14,2 4,6 25,4 8,1 + 3,0 1,8 25 
Karlsruhe 16,4 2,2 32,5 5,2 + 1,6 2,0 39 
Kassel 13,5 1,0 23,3 2,0 . 6,4 1,7 38 
Kid 12,5 2,7 24,8 5,4 t 6,4 2,0 51 
Koblenz 10,1 1,6 15,3 2,5 + 2,9 1,5 18 
KOln 52,4 13,4 100,6 24,3 . o,o 1,9 42 
Lübeck 7,5 2,3 13,5 4,2 . 7,6 1,8 27 
Mainz 15, 1 5,0 26,6 8,2 t 1,4 1,8 47 
Mannheit 16,5 3, 1 29,9 5 ,6 . 3,5 1,8 46 
München 141, 7 46, 1 294,1 97,8 + 3,2 2,1 't7 
Nül'flbtrg 32,5 5,5 62,0 9,9 . 5,3 1,9 48 
Saarbrücken 10,0 2,0 17,9 3,4 • o, 1 1,8 37 
Stuttgart 40,9 11,0 101,5 25,0 . 8,5 2,5 53 
Trier 9,4 0,7 15,7 1, 1 + 16,3 1, 7 24 
Wiesbaden 21,6 5,0 61,8 11,7 + 0,8 2,9 50 
Würzburg 14,8 1,4 22,2 2,2 + 2,7 1,5 33 

198 Heilbäder 261,7 14,0 3 228,9 46,5 + 7,) 12,3 32 

darunter: 
Aachen 10, 1 1,9 37,5 3,2 + 3,3 3,7 58 
Aibling, Bad 1,5 o, 1 27,7 0,6 + 2,5 18,8 49 
Baden-Baden 10,2 2,0 52,7 6 1 t 

. 1 7 • 5 2 • 41 

Fußnoten vgl, s. 18 
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8. Ankünfte und Übernadhtunoen im November 1971 . ·- . ...- . 
Aach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsge1einden *) 

.. 
Ankünfte ü bernach tun gen 

Gemeindegruppe darunter darunter 

111sgesa11t 
Gemeinde 

Heilbäder 
Badenvtil er 0,9 
Berchtesgaden 1,4 
Berleburg 2,0 
Bertri eh, Bad 1,1 
Brautedt, Bad 2,0 
Braunlage 2,3 
Driburg, Bad 2,5 
Dürrhei 11, Bad 1,4 
Eil sen, Bad 0,9 
E11 1 Bad 1,6 
Endbach 0,6 
Fef l nbach -Wf echs 0,6 
Freudenstadt 3,3 
Füssen mit Bad 
Faulenbach 0,6 

russing, B~d 1,4 
Garmisch-Partenkircher 5,7 
Hahnenklee-BockswiestJ 
Oberharz 0,5 

Harzburg, Bad 6,2 
Herrenalb 1,5 
Hersfeld, Bad 2,9 
Hindelang 11. Bad 
Oberdorf 0,4 

Hinterzarten 0,6 
Höchenschwand o,6 
Ho11burg v.d.H., Bad 5,0 
Honnef, Bad 1,3 
Horn-Bad Meinberg 2,9 
Kissingen, Bad 4,6 
König, Bad 1,3 
Könfgstein/Ts. 3,7 
Kohlgrub, Bad 0,1 
Kreuznach, Bad 2,9 
Krozingen, Bad 1,5 
Lauterberg i, Harz, Bad 1,3 
Liebenzell, Bad 1 1,8 

Fußnoten vgl. S. 18 

Aus. 
lands• 
gäste 

o,o 
0,2 

• 
o,o 
0,1 
o,o 

• 
0,1 
o,o 
0,0 . 
o,o 
0,2 

o,o 
o,o 
1,0 

0,0 
o,o 

• 
0,1 

o,o 
o,o 
o,o 
0,9 
o,o 
o,o 
o, 1 
o,o 
o, 1 . 
0,2 
o,o 
o,o 
o, 1 

insgesa11t 

1 000 

23,4 
3,8 

32,8 
23,0 
32,4 
14,4 
60,5 
30, 1 
26,3 
30,0 
16,2 
16,0 
17,6 

6, 1 
30,2 
19,9 

6, 1 
23,4 
1,2 

23,7 

4,5 
3,9 

20,6 
33,6 
22,9 
61,8 
96,4 
21,3 
22,7 
4, 1 

29,1 
39, 1 
13,6 
12,6 

• 15 · 

Aus• 
lands• 
gäste 

0,4 
0,4 . 
0,1 
o, 1 
0,2 

-0,1 
o,o 
o,o . 
o, 1 
0,4 

o, 1 
o,o 
1,7 

o,o 
0,2 . 
0,2 

o,o 
0,1 
0,2 
2,0 
o,o 
o, 1 
0,2 
o,o 
0,5 

-
0,8 
o,s 
o,o 
0,2 

Ver. 
änderung 
insgesamt 
gegenüber 
Nov. 1970 

% 

- 2,0 
+ 1,8 . 1,6 
+ 36,5 
+ 3, 1 
+ 27,9 
+ 1,9 
+ 33,6 . 9,4 
+ 1,5 
+ 19,3 
• 13,? 
+ 5,7 

• 44,7 
+ 13,3 
• 14,2 

+ 10,0 
+ 17,7 
+ 26,? 
+ 1,1 

• 17 ,o 
+ 1,5 
• 14, 1 
+ 8,5 
+ 0,4 
+ 0,9 
• 6,3 
+ 5,2 
+ 2,6 
+ 25,0 
• 16,6 . 2,0 
• 10,8 
+ 32,5 

Ourchschnittli~he 
Aufent• 
ha l ts. 
dauer 
aller 

Fremden 

Tage 

26,2 
2,8 

16,8 
21,8 
15,9 
6,1 

24,2 
21,3 
28, 1 
19,3 
26,8 
28,5 
5,4 

10,4 
20, 9 
3,5 

11,s 
3,7 
4,7 
8, 1 

11,8 
7,1 

34,0 
6,8 

17,7 
21,0 
20,8 
16,9 
6,2 

29,1 
9,9 

26,2 
10,5 
7,1 

Aus-
nutzunt 
der 

Betten• 
kapazität 

% 

17 
6 

66 
39 
78 
11 
53 
49 
67 
49 
32 
32 
13 

8 
27 
7 

8 
25 
7 

51 

3 
5 

51 
64 
49 
47 
46 
50 
56 
7 

52 
51 

· 22 
19 

. 



B. Ankünfte und llbernachtungen i II NovHber 1971 

nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berichtsge1eindan •) 

Ankünfte 

Geae1ndegruppe 
insgesamt 

Ge111nde 

Heilbäder 

Lippspringe, Bad 2,3 
Mal1nte-Gre1smühlen 1,4 
Mergenthei11, Bad 4,4 
Münster a• Stein, Bad 1,1 
Nauheh, Bad 4,9 
Nenndorf, Bad 2,1 
Neuenahr-Ahrweiler, Bad 4,9 
Neustadt a.,d.Saala, Bad 2,4 
Neutrauchburg 0,8 
Oberstaufen 0,9 
Oberstdorf 3,4 
Oeynhausen, Bad 419 
Orb, Bad 2,B 
Pyr11ont 1 Bad 384 
Rappenau, Bad' 1,4 
Reichenhall, Bad 4,0 
Rothenfelde, Bad 1,4 
Rottach-Egern 3,0 
Sachsa, Bad 111 
Salzhausen, Bad 0,8 
Salzschlirf, Bad 1,2 
Salzuflen, Bad 611 
St. Andreasberg 1, 7 
St. Blasien 0,6 
Sasaendorf, Bad 1, 1 
Sehö1berg/Krs. Calw 0,4 
Schwalbach, Bad 1, 1 
Soden 11 Taunus, Bad 4,6 
Soden bei Sal1ünster,Bad 1,4 
Sooden-Allendorf, Bad 219 
Stehen, Bad 1,5 
Tegernsee 1,4 
Todt1oos 0,2 
Tölz, Bad 2,8 
Überlingen 0,8 

Fußnoten vg 1. S. 18 

darunter 
Aus-

lands. 
gäste 

o,o 
o,o 
0, 1 . 
0,3 
o,o 
0,1 
o,o 
o,o 
o,o 

o, 1 
o,o 
o,o 
o,o 
O,? 
o,o 
0,2 
o,o 

o,o 
0,2 
o,o 
o,o 

o,o 
0,7 
o,o 
o,o 
o,o 
o, 1 

0,1 
0,1 

1 000 

Übernachtungen 

insgesamt 

65,5 
11,1 

101,0 
18,2 

107,8 
51,3 
63,4 
33,4 
25,0 
14,4 
25,5 

104,6 
66,7 
43,3 
34,9 
54,2 
23,0 
16,0 
21, 7 
26,7 
41,2 

115,8 
11,e 
13,0 
23,7 
46,0 
26,0 
28,8 
39,0 
40,3 
34,3 
11,4 
12,8 
47,3 
7,7 
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darunter 
Aus• 

lands• 
gäste 

0,2 
o,o 
0,4 

• 
1,1 
0,1 
0,7 
o, 1 
0,0 
0,2 

0,2 
o,o 
0,4 
0,3 
0,6 
o,o 
1,5 
o,o 

• 
o,o 
0,3 
o,o 
0,2 

• 
• 

o, 1 
1,0 
o,o 
o,o 
o, 1 
0,3 

• 
o, 1 
2,1 

Ver• 
änderung 
insgesa1t 
gegenüber 
Nov. 1970 

% 

+ 0,5 
+ 68,8 
+ 8,4 . 6,0 
+ 3, 1 
+ 4, 1 
• 1,1 
+ 5, 7 
• 1,1 
• 10,5 
+ 81,4 
+ 3,7 
+ 1,1 
• 13,2 
+ 35,0 
+ 21,5 
+ 0,2 
+ 29, 7 
+ 0,7 
+ 9, 7 
+ 28,2 
+ 8,3 
+ 18,6 
+ 5,0 
• 7, 1 
• 7,0 
+ 2,6 
+ 11,2 
+ 14,8 
+ 1,0 
+ 7,2 
+ 88,4 
+ 9,2 
• 0,2 
+ 12,7 

Durchschnittliche 
Aufent-
halta-
dauer 
aller 

Freaden 

Tage 

28,3 
B,O 

23,0 
16,6 
22,2 
25,0 
13, 1 
13,B 
30,8 
16,9 
7,4 

21,2 
24,1 
12,9 
24,7 
13,7 
15,9 
5,3 

19,7 
32,3 
33,5 
19,1 
1,0 

20,1 
20,7 

X 

. 23,8 
6,3 

28,5 
13,7 
22, 7 
0,0 

52,5 
17, 1 
9,1 

Aus-
nuhung 
der 

Betten-
kapazität 

i 

71 
15 
58 
33 
60 
73 
50 
83 
87 
22 
9 

83 
33 
30 
81 
28 
47 
14 
25 
75 
72 
55 
12 
32 
68 
75 
55 
65 
67 
48 
52 
16 
20 
47 
10 



8. Ankünfte und Dbern~chtungen im November 1971 

nach Gemeindegruppen und ausgewählten Berich,tsgeaefnden *) 

, Ankünfte libernachtungen Durchschnittliche 

darunter darunter Ver• Aufent- Aus-
'Gemeindegruppe 

Aus- Aus• änderung ha 1 ts- nutzung 
insgesHt lands- insgesamt 

lands-
insgesamt dauer der 

Gemeinde gäste gäste 
gegenüber aller · Betten-
Nov, 1970 Fremden kapazHät 

1 000 'l' Tage % ,.,. 

' 

Heilbäder 

Wi essee , Bad 1,0 o,o 14,3 0,2 + 55,0 14,8 B 
Wildbad/Schwarzwald 2,5 o, 1 31,8 0,2 + 5,2 12,9 24 
Wildemann 0,3 o,o 4,5 o,o + 16,9 13,8 9 
Wi 1 dun gen, Bad 5,4 0,2 139,2 0,7 + 11,G 25,9 64 
Willlngen 0,7 . 5,2 • . 3, 1 7,G 6 
Winterberg 2,4 o, 1 15,1 0,5 . 16,2 6,3 18 
Wörishofen, Bad ?,3 o, 1 40,7 0,5 + 4,5 17,5 21 

65 Seebäder 26,G 1,5 130,9 3,0 + 12,4 4,9 2 

darunter: 
Baltrum 0,1 • 0,2 - . 58,7 3,5 0 
Borkum 0,2 . 10,2 • + 63,5 44,0 4 
Büsum 0,7 0,0 4,4 o,o . 18,7 6,4 2 
Burg (Fehmarn) 0,4 o,o 0,8 0,1 + 35,3 1,8 0 
Cuxhaven 3,2 0,1 7,7 0,3 + 4,1 2,4 2 
Dah111 o, 1 . 1,6 • . 21,8 12, 1 1 
Grömi tz 0,2 . 0,7 . .x 3,0 0 
Haffkrug-Scharbeutz o, 1 . 0,3 .. + 37,4 2,3 0 
Heiligenhafen 1,4 o,o 3,7 o,o X 2,8 2 
Helgoland 0,2 ·• 0,9 . )( 3,9 1 
Hörnu1 ( Sv 1 t) • . o,o . X X 0 
Hohwacht o,o • o,o • X 2,4 0 
Juist o, 1 . 0,5 - . 75,G 4,& 0 
Kampen 0,1 . u, 7 • + 10,0 9,3 1 
Ke 11 enhusen o,o . 0,2 • . 88,2 5,5 0 
Langeoog 0,3 . 1,7 . + 18,8 5,3 1 
List o,o . o, 1 • . 88,3 5,& 0 
Norddorf o,o . o, 1 . + 86,0 10,0 0 
Norderney 0,9 . 14,2 .. + 17, 7 15,0 4 
St. Pater-Ordfng 0,7 o,o 9, 7 o,o + 18,3 13, 2 4 
T111endorferstrand 
1ft Niandorf 2,2 0,1 8,2 o, 1 + 4,1 3,7 2 

Travaaünda 2,3 0,5 5,0 b,7 + 1,8 2,2 3 
Wangerooge 0,1 . 0,7 • X 6,3 1 
Wenriingstedt o, 1 • 0,2 . + 61,3 4,2 0 
Westerl and 1,2 o, 1 12,3 o, 1 . 4,1 10,3 2 
Wyk auf Föhr fJ, 7 . 10,3 .. • 5,5 15,2 6 

Fußnoten vgl. S. 18 
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8. Ankünfte und Übernachtungen im Noveaber 1971 

nach Ge1eindegr1ppeft 1111d ausgewählten Berichtsge1einden*) 

Ankünfte Obernachhngen D•rchschnittliche 

Geaeindegr1ppe Ver• Aufent- Aus• 
darunter darunter änderung halts• n1tz1111g 

insges11t Aus• insgesaat AUI• insgeu•t da•r der 
Ge11inde lands• lands• gege1Qfpr aller Betten-

gäate gäste No,. 1970 Fre1den kapazi tät 

1 000 % Tage % 

' 

334 Luftkurorte 114,B 6,9 637,5 22,B . 2,7 5,6 B 

darunter: 
Altenau 0,7 o,o 3,8 o,o . 18,9 5,7 4 
Baler1bro11n 2,0 0, 1 7,7 0,2 + 0,9 3,9 5 
Bayriachzdl 0,3 o,o 3,9 o,o + 46,9 13,6 6 
Boden1ais 0,1 . 0,4 - - 66,9 3,4 0 
Fischen/ Allgäu 0,5 o,o 11,6 o,o + 96,8 22,6 14 
&rafenu 0,3 - 0,3 - . 75,9 1,2 1 
Grainau 0,2 o,o 1,3 0,2 . 43,7 7,2 1 
Inzell 0,7 o,o 4,8 0,4 ll 7,0 3 
Konstanz 5,B o,8 12, 1 1 ,8 . 9,8 2,1 17 
Lindau (Bodensee) 3,3 0,5 5,5 1,0 . 15,2 1,7 6 
Mittenwald 0,6 o,o 2,3 o, 1 X 3,7 1 
Oberkirchen 1,2 o,o 9,3 0,1 + 33,7 7,8 21 
Pfronten 0,5 . 3,9 . X 8,5 3 
Reit im Winkl 0,7 o,o '+, 1 o,o + 14, 1 6, 1 5 
Ruhpolding 0,8 o,o 7, 1 o,o + 14,6 9,0 4 
Schliersee 1,9 o,o 5,8 0,2 + 99,0 3,0 5 
Schwangn 0,7 o, 1 4,2 o, 1 + '+,5 6,0 5 
Sylt-Ost 0, 1 . 1,8 . . 16,5 16, 1 1 
Ti tisee 1, 1 o,e 3,6 2, 1 X 3,3 6 

2 088 Erholungsorte und 1 
Sonst 1Berichtsge1ainden 908, 1 77,'+ 2 132,0 180,6 + 6,2 2,3 14 

darunter: 
Bayreuth 4,2 O,J . 16,0 1,6 + 11,0 3,8 20 
Goslar 4,2 0,5 10,0 0,8 + 9,4 2,lt 18 
Königswinter 3,5 0,2 13,2 0,6 o,o ,,a 26 
Krün 0,3 o,o 1, 1 0,1 . 40,2 3,4 1 
Rüdeshei• /Rhein 1,9 0,3 2,6 0,'+ + 6,8 1 ,4 3 
Ul1 13, 1 1,3 24,6 1,8 • 19,0 1,9 64 

•) Nur Berichtsge1einden, die im Kalenderjahr 1970 zusammen 250 000 und mehr Übernachtungen in Beherbergungsstät• 
ten hatten, aber ohne Ca1pingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige Massenunterkünfte. 

1) Eine Ausgliederung wichtiger Erholungsorte ist erst ab April 1972 •öglich. 
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...... -.-

land 

Schleswig.Holstaln 
Hatburg 
~'.ed!!rsachsen 
Rre1m1 
IJordrh1,1i n-Westfä len 
HesMn 
Rho in 1 and#Pfa 1z 
9adtn~~~rttemb&rg 
fl~yern 

1 
S;itrhod 
liarlin (l~est) 

8undesgeb1et 1 

Sc~ l estJl g.Ho 1 :s tei 11 

~!Hliuro 

Nieötl"S8ChS0H 

3r&H!l 

~ordrnefn.W~stfelen 
Hesun 
Rheir;l and-Pfa h 
Baden-Württe1berg 
Bayern 
Sur1and 
Berlin (Wast) 

Bundesgebiet 

9.t Ankünfte und Ub~rnachtungen in J1Jgendtierbergen und K_i nderhei men 

~2.!!.J_gvember 19'?1 :,i,ch LändElN! 

Arikunfte [ibernachtungen 
Jugend- --- . - -t 

herbergen darunter ! darunter 
und inSQ0S8!'I( 

1 
Auslands- insgesamt 

1 

Auslands„ 
Kinderheim!! 

1 
gäste gästa 

---- ----
Anzahl 1 000 

Jugendherbergen 

42 3,4 0,9 7,4 1,1 
3 3,3 1,1 4,0 1,2 

94 10,5 0,7 21,5 1,0 
3 1,1 0,4 1,6 ~, C u,.., 

116 30,1 4,5 53,4 6,4 
51 14,3 5,3 24,2 5~6 
47 5,5 1,1 11,4 1,4 
75 9e5 2,0 19,6 " . J, 1 

qa 9,6 5,2 22,3 7,7 
0 0,9 0,2 2,2 0,2 
4 3,0 0,7 10,8 1,7 

539 91 ~3 21,9 178,4 3~,5 

Kinderheime 

104 3,7 . 131,3 X 

" .. 
,,· 87 2,4 87,2 .. .. .. 

15 0,8 111,4 
20 1,0 X 28,9 )1 

12 0,3 • 7,B .. 
109 3,5 )! 123,~- X 

S7 2 ' 'l~ X 57,0 ,; 

1 11, 2 .. 4,7 ~· 
• . • • 

413 14,4 !\O 454,B 0,5 

• 19 -


	Inhaltsverzeichnis
	Einführung
	Übernachtungen in Beherbergungsstätten (Beherbergungsstatistik) im November 1971
	Tabellenteil
	1. Ankünfte und Übernachtungen nach Ländern
	2. Ankünfte und Übernachtungen nach Gemeindegruppen
	3. Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in den Ländern nach Gemeindegruppen
	4. Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in den Ländern nach Betriebsarten
	5. Ankünfte, Übernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Bettenkapazität in den Gemeindegruppen nach Betriebsarten
	6. Ankünfte und Übernachtungen von Auslandsgästen
	7. Übernachtungen von Auslandsgästen in den Ländern nach wichtigen Herkunftsländern
	8. Ankünfte und Übernachtungen nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden
	9. Ankünfte und Übernachtungen in den Jugendherbergen und Kinderheimen nach Ländern




